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Z. 1683. (3) Nr. 7085^XVI.

C o n c u r s - ?l u s s ch r e i b u n g.,
Vci dcr Eameralhcrrschaft Adelsbcrg ist

5tne prouisorischü WaldhüteMelle, mit welcher
der Bezug ein-er jährlichen Löhnung von Ein-
hundcrt vierzig Gulden verbunden ist, zu bcsez-
zen, zu welchem Ende der Concurs bis 30. No-
vember 1842, eröffnet wird. — Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre gehörig belegten
Gesuche, worin sie sich über daS Nationale, ihre
Moralität, Körper-Constitution, Kenntniß des
Lesens, Schreibens und Rechnens, dann über
ihre wenigstens praccischcn Forstkcnntnisse legal
auszuweisen- haden. an, daö Verwaltungsamt
der k. k Cameralherrschafe Adelsberg im vor-
geschriebenen Wege innerhalb der Concuröfrik
zu überreichen, und ,m Gesuche anzuführen ob
und in wle ferne sie mit den dermaligeu 'Be-
amten des k. k. ^erwaltungsamtes Adeläberg
verwandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung üaibach am.
6. October 1642.

Z. 1657. (3) ^ 769HIX.
K u n d m a c h u n g .

Won dcr k. 3. vereinten Cameralgefällcn-
Vcrwaltung für Oesterreich ob der Ens und
Salzburg wird bekannt gemacht, daß der Ta-
^ k ' "^.^tämpeluntcrverlag zu Braunau w
^"ukre'se im Wege der freien Concurrenz mit-
telst Elnlegung schriftlicher Offerte an denjeni-
gen, welcher die geringsten Verschleißperzente
anspricht, und gegen dessen persönliche Eig-
nurg k.'il^ Bedenken obwalten, zur Besorgung
^ ^ b e " , werden wird. — Dieser Verlag ist

und ^'tämpel-
"öcw e ^ ^ ä " e Nied .'.,r Matcrialfassung
Trafikant n - ^ " " V e r l a g , selbst aber sind 24
sts w Q e r a '7 ' " ' ^ ^er Verschleiß die-
f<issteu str^ ' v ^ " ' a . laut des hierüber ver-

Neaistratur ." .7 ,̂ ^'^^u>ig m Rled oder del dor
Xeg'Matu^ dieser vereinten, Camcralgefällcn'

Verwaltung Einsi6)t genommen werden kann,
in dem Iahreszeitraume, vom " l . Ma i 16'11
bis Ende April 1842 anTabakmatcriale 29894
Pfund, im Geldwerthe von 17120 st. 25'/^ kr.,
und an Stämpelpapier im Gcldwerthe von
6857 fl. 59 kr. — Die Einnahme entzifferte
sich m der bemerkten Zeitpcriode: An Provi-
sion vom ganzen Tabakuerschleiße pr. 17120 fl.
28'/^. kr. zu 5F. mit 856 fl. 1 ' / kr., vom
Stämpelverschleiße pr. 6857 fi. 5l) kr. ä 3 ^
mit 205 fl. 44'/4 kr., an 2Ü2 minulu mit
265 st. 5 '/4. kr., Zusammen mit 1326 st^ 53'/4 kr.,
— Hingegen betrugen die Auslagen: An ei-
genem Callo von, dem gebeitztcn und den ge-
sponnenen Tabaken 96 ft. 16, kr. An Provision
für das an. die Trafikanten abgegebene Stäm-
pelpapier im Werthe von 3332 st. 15 kr ä 2 F
mit 66 st. 38V. kr.; an Fracht für verkaufte
2969t Pfund, 5 20 kr. pr̂  Centner, mit 99 fi.
38 kr.; an den übrigen. Verlagsauslagen mit
179 fl. 50 7z kr.,, zusammen mit 432 st. 22V. kr
— Bei Entgegenhaltungder obigen Bruttoein-
nahme zeigt sich dcr beiläufige jährliche Reiner-
trag nut 694 fi. 31 kr., der bei denr Genusse
der Provision von 4 ' /zF vom Tabakverschleiße
auf 803 st. 55 kr., bei 4 ^ auf 723 st. Iß ' / , kr.,
bei 3F. auf 552 fl. 6'/> kr., bei 2 ^ auf 380ft .
54 '/4 kr., bei I F auf 209 ff. 42 kr. herabge-
mindert w i rd , bei welcher Berechnung- jedoch-
die Stämpelprovision zu 3 ^ immer dieselbe
bleibt. — Dieser Nutzen kann übrigens durch
Zu- und Abnahme des Verschleißes vermehrt
oder vermindert werden, und es wird ausdrück-
lich erklärt, daß das Gefall für die gleichmä-
ßige Ertragshöhe durchaus keine Haftung über-
nehmen,, und nachträglichen. Entschädigungs-
oder Emolumenten-Erhöhungsansprüchen kei-
nen Falls eine Folge gegeben werden, würde«,
— Zur Sicherstellung, des für diesen Unterver-
lag cnisgcmcsseneu stehenden. Credits,, welcheuv
der Werth des unangreifbaren VorratheH aw
Tabakmatoriale nebst Geschirr gleich komm^
ist eine Caution von fünfhundert und fünfzig
Gulden (Z. M . festgesetzt,, welche entweder in .
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bmen Gelde oder in Staatsvavteren nach dem
-fur die Tabakvcrleger ämtlich bestimmten An«
nahmswerthe, oder mittelst einer von dem k. k.
Fiscalamte geprüften und von der Gefällsbe»
Horde als annehmbar erkannten pragmatikalisch
versicherten Hypothekar-Urkunde zu leisten ist.
Für den Fall des baren Erlages kann die Cau«
tion auf Verlangen dcs CautioMeistersbei dem
Staatsschulden-Tilgungsfonde verzinslich an-
yelegt werden. Jede den bewilligten Credit über,
steigende Fassung an Tabakmateriale, so wie
auch daü zum Verschleiße erforderliche Stäm«
pelpapier muß sogleich bar bezahlt werden.
Der Unternehmer hat sich del Führung dcs ihm
anvertrauten Verlagsgeschäftci gmau nach den
bestehenden Vorschriften zu benehmen, da das mit
ihm getroffene freiwillige Uebereinkommen nur
innerhalb der Gränzen dcr Gcfällsvorschriften
und auf Grundlage der Verlags-Instruction
ausrecht erhalten werden kann. Insbesondere
hat der Unternehmer den Kleinvcrschlnß an
einem entsprechenden, von der Bezirks-Verwal«
tung vorläufig genehmigten Orte auszuüben,
wenn derselbe nicht auf dem bisherigen Stand,
puncte betrieben werden wollte. — Diejenigen,
welche dieseS Comnnssionsgcschäft zu überneh.
nicn wünschen, haben die schriftlichen, gehörig
gestämpeltcn Offerte versiegelt bis zum sechsten
November d. I . um 12 Uhr Mittags be» der
k. k. Cameralbezirks «Verwaltung in Nied zu
überreichen. Ein solches Offert, in welchem daß
angebotene Vcrschleißperccnt mit Ziffern und
Buchstaben auszudrücken ist, muß mit Vera
Taufscheine des Offcrentcn, zum Beweise der
erlangten Großjährigkeit, dann mit einem obrig»
seitlichen Sittcnzcugmsse, endlich mit der von
einer Gesällslasse ausgefertigten Quittung über
das mit 55 f l . (5. M . erlegte Neugcld, oder
mit diesem Betrage im Baren belegt seyn,
welchen Betrag beim Zurücktritt des Mindest-
forderndcn oder bei Unterlassung dcr Cautions-
leistnng in dcr vorgeschriebenen Frist, welche
mit dem Zeitraume von 14 Tagen, vom Tage
der Zustellung des Merlcihungsdecretcs an ge«
rechnet, festgesetzt w i rd , dem Aerar verfallen
würde, denjenigen Offercnten aber, von deren
Anbote kein Gebrauch gemacht wird, nach been-
digter Verhandlung sogleich zurückgestellt wer-
den wird. Die Ausfertigung der Verschleiß-
Licenz findet erst nach vollständiger Berichti-
gung dcr Caution Statt . — Nachträgliche
Anbote, sowie jene, welche nicht gehörig be-
legt, oder dem unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind, ferner An-

träge von PensionslÄcklafsungen wcrdcn nicht
um diesen Großverschlcißplah sind übrigens alle
jene Personen ausgeschlossen, welche das Gesetz
zur Abschlicßung von Verträgen überhaupt un-
fähig erklärt, oder welche wegen Verbreche«
oder schweren PolizeiMebertretungen gegen die
Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder
wegen Schleichhandels oder einer schweren Ge«
fällsübcrtrctung bestraft, oder aber in allen
diesen bemerkten Uebertretungsfällen nur wegen
d,s Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgezahlt worden sind, end«
lich jene, welchen die politischen Vorschriften
den Aufenthalt an dem Verlags orte nicht gs«
statten. Wenn ein solches Hinderniß erst nach
Adschließung des Vertrages erhoben würde,
so kann dieser gleich von der Gefallsbchölde
aufgehoben werden. — Linz den 25. Sept. !8 ' l2 .

F o r m u l a r .

Ich Endeegefertigter erkläre hiemit rechtS-
verbindlich, daß ich vercit bin, die Führu,^
des Tabak- und Stämpel - Unterverlages zu
Brannau nach allen mir bekannt gegebenen Vo»«
schriften, gegen Bezug von . .. . Percent vom
Tabakverschleiße und von . . . Percent vom
Stämvelpapiervcrschleiße, zu übernehmen.— Die
Quittung dcr Casse (oder dcs Gesällsamtes)
über das erlegte Neugeld (oder das Reugeld
im Baren) liegt hier bei. Auch schließe ich
meinen Taufschein und das obrigkeitlich« Wohl-
Verhaltenözeugniß bei. — N. N. eigenhändige
Unterschrift und Wohnort des Offcrenten. Von
Außen: Offert zur Erlangung des Tabak- und
Stämpel-Nnterverlag^' zu Braunau.

Z. 1677. (3) Nr. ' " " / ^ .
L i e f e r u n g ß - A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche der vereinten Cameralgcfal-

len-Verwaltung für Steycrmark und I l lyr ien,
werden in dcm Solarjahrc 1843, Achthundert
Pfund Siegellack und Hundert Pfund Spagat,
(grauer Bindfaden) bcnöthigct. — Von dicscm
Bcdarfe einfallen für Steyermark 5W Pfund
Siegellack und 60 Pfund Spagat; für I l lyr icn
(Kärntcn und Krain) aber 260 Pf. Siegel-
lack und 40 Pfund Spagat. — Diejenigen Fa-
brikanten, Handel- oder Gewerbetreibenden,
welche wegen Lieferung dieser Dbjccte in Unter-
handlung treten wollcn, werden hiermit aufge-
fordert, ihre schriftlich versiegelten Offerte,
wclchc mit dcr Aufschrift: „ A n b o t zur L ie .
f e r u n g v o n S i g i l l i r u n g s m a t e r i a l e "
zu versehen sind, bis 15. December 1842, M
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W Uhr Vormittag, an das Camcralgefällen-
Berwaltungs-Oeconomat abzugeben oder dahin
berücksichtiget wcrden. — Von der Concurrenz
einzusenden. Dle Offerte müssen 2) mit dem
classenmäßigen Stämpcl von 10 Kreutzer ver-
sehen seyn, und die ausdrückliche Erklärung des
Qffercmen enthalten, dafz er sich in alle Bedin-
gungen der gegenwärtigen Auöschrcibuna zu
fugen verbinde; !,) d'n Liefcrungölustigcn>ht
srei, den Anbot sowohl auf die Lieferuna von
Siegellack und Spagat zusammen, als auch auf
dle Lieferung nur eines dieser Erfordernisse zu
stellen. Ebenso kann der Anbot sowohl auf die
2-lesenmg dcs ganzen für Stcycrmark und ^ l lv-
nen erforderlichen Bedarfes, als auch auf die
Beistellung deö oberwähntcn Erfordernisses für
lede dcr beiden genannten Provinzen ctt'gcson-
^ „^richtet werden. Der Preis ist nach
^ lcnc l Psluiden, mit Buchstaben und für jeden
"Mre l besonders auszudrücken; c) als Fiscal-
^ " se " " d o n festgesetzt: für das Pfund Sie-
geuacr der Betrag von Zwanzig vier Kreutzer

nd fur das Pfund Spagat der Betrag von
wanzlgneunKrcutzer C . M . ; d) jcdcm Offerte

lst entweder .ine douZchntcn desjenigen Betra-
ges der fur das angcdvtcne «icferunasobiect
lm Ganzen entfällt, erreichende E i , ^ a
nn, Baren oder in Staats chuldv3K?"^
als Reugeld oder ein Er l^gsch^N H " '
^ " ' b u r c h dargethan wird daß ei.̂ e W ^
Sicherst llung bê  der k. k. stcyrisch-illyr sch?«
Cameralgefällcn - Hauptcasse in Grätz, oder b
clner der h^rher unterstehenden Camer lbezirkg-
w 5 7 r Oss^" ^ . " " ^efällscasse jener Provinz,
D e^s 9^u ? ^ ' ä " " > geleistet worden sty.
^ d ^ des Offe/cn^

^'dermo^^^—^^
dung, rucknchtlich des Off re„t , ̂  ^
Anbot annehmbar gesunden w i d ^ ' ^
fuMen Lieferung haftend bleiben; . b d r
Aut.rah unter den Offerten wir j , s, ft
sle nnt den vorgeschriebenen Erfo.der sscn ve
sehen sind, bei gleicher Qualität d ^Ware
der geringere Preis den Worzuq aeb n Z^i
öleichen Preisen bleibt die Wahl d cm ^ w ' > ' n d
cw!t"^^7^sallen.^^l^7L'm

" " " ) e sowohl s'm-
sind nicht ber cht.^'^" '^ubote machen,

nicht auch für den ande 7 , , ^ ^ " ^ ' ' ^ " 7
Dasselbe gilt auch, wVn ^ " w m m e n wnd.
Lieferung für Stevc mir ' <̂  ! " ' " ' 5 //
jedoch nu für einc ^ M " '
^ ^ ' ^ ^ l ^ Provinzen angenom-

men werden. Es versteht sich von selbst, daf
in dk'sen Fällen der betreffende Theildetrag des
Reugeldes sogleich zurückgestellt und nur jener
zurückbehalten wnd> welcher dem Umfange der
genehmigten Lieferung entspricht. ^) Von den
zu liefernden Gegenständen liegen bei dem hicr-
ortigcn Oeconomate, bei den Oeconomatcn der
vereinten Cameralgefallen - Verwaltungen zu
Wien und Pr.ig, dann bei den Cameralbezirks-
Verwaltuugen zu Neustadt!, Laibach und Kla-
gen surt Muster zur Einsicht bereit, hinter deren
Qualität die zu liefernden Objecte nicht zurück-
bleiben dürfen. Deßwegen müssen auch den
Offerten Muster der zu liefernden Gegenstände
beigelegt werden, und es wird bei dcr Ent-
scheidung nebst dem Preise auch auf die Quali-
tät und Preiswürdigkcit der Ware gesehen.
I,) Die zu liefernden Arli'kel müssen binnen drei
Wochen nach dcr erfolgten Verständigung über
die Annahme des Anbotes kostenfrei und voll-
ständig an das Occonomat dieser vereinten Ca-
meralgcfallen-Verwaltung beigestellt werden,
welches über die Qualität und Mustermäßigkcit
der abgelieferten Artikel zu erkennen hat. Der
Contrahent ist verbunden, sich dem Ausspruche
desselben zu unterwerfen, i) Sollte im Laufe
des Verwaltiinqsjahrcs 1843 ein weiterer in
der Ausschreibung nicht vorgesehener Bedarf
an Sigillirunasmaterialc eintreten, so ist der
Contrahent verpflichtet, denselben über jedes-
malige Aufforderung vier Wochen nach derselben
um den ihm zugestandenen Preis kostenfrei ab-
zustellen, k) Sol l t t der Lieferungsunternchmer
mit der Ablieferung überhaupt oder hinsicht-
lich des Lkfcruligstermincs, oder in Absicht auf
die Qualität und Mustermaßigkeit der beizu-
stellenden Artikel hinter den eingegangenen Ver-
pflichtungen zurückbleiben, oder von seinem An-
dote zurücktreten, so ist oie vereinte Cameral-
gcfallcn-Verwaltung berechtiget, das Reugeld
einzuziehen, auf seine Gefahr und Kostcn auf
dem ihr beliebigen Wege sich den nöthigen Be-
darf an Siegellack und Spagat auf ein Jahr
zu was immer für Preisen anzuschaffen, und
den Mehraufwand vom Schuldtragcnden her-
einzubringen; I) die Zahlung für die gehö^
abgelieferten und annehmbar befundenen S ig i l -
lirungscrforoernisse wird gegen classcnmäßig ge-
stämpeltc und Mit dcr Ube.uiahmsbestatigung
versehene Quittung bei dcr betreffenden Gcfäl-
lcncasse sogleich erfolgen, m) Den Vertrags^
stämpcl hat dcn Lieferant zu berichtigen. — Von
der k. k. steyrisch -illyrischen vereinten Camera!-
Gefallen-Verwaltung. — Grätz dcn 5. O t t ^
ber 18'l2.
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vermischte Verlautbarungen.

Z . »693. (2) Nr . 2,24.
G d i c t.

Von dem t» k. Bezirksgerichte Egg und
K»eutberg, als mit hoher Appellations-V^rordnung
^2M lo. September 1U42. Z. »o3^), dclcgirtcr
I n s t a l l , wird kund gemacht: Es sey' über Änsu.
Hcn dcv Grundherrschaft K,'rcu; und Obcrst.ii,,
tV^»« ihren Unterthan Ioscph Ballisch von Pri»
hiava, aus Grundlage des kreisämtlicheti Ab'iif'
Wng^Grke.»n,tnisses ^l!o, 6. M a l ,84 , , Z. 6/z63,.
h,ohel unt> höchster Bestätiguug, cillu. 24. Sep«
«lember »64», Z . 2270^, u„d 24. April 1^42, Z.
t>4'y, in die öffentliche Feilbietung der dem letz-
kern. gehörigen, der vorgedacbtcn Herrschaft. 5ul>
Nrd. Nr. 3c)7, Re^lf. Nr. 26c) dieostdaren, ge«
»ichtlich auf i4,li st. 5o kr. bcwcrthctcn ganze»!
Kaufrechlshube in Pristava qcwiNigct, und seyen
zu deren, Vornahme die geschlichen Termine auf
den 5. November unc 1.. Dcceinber ,842, dann
5,.. Jänner »U^< jctcsmal Vormittags <) l lhr im
Hause des Joseph BaMsck zu Prist^va 'mit dem
Beisayc angeordnet' worden., daß das Versteige-
rungK Objccd bei der crften und zwcilcn Verstei»
KcrungKtaftsatzung nur um oder übcr den, Sä,'äz.
zungöwerll>, dci, der 3^ aber auch unter dcmsel.
bcn. binlangegcben weiden wird.

D a ^ SchäyunqeprolocoN, c«r GruntbuHs«
Gxtract und die Licitaliansbedingmsfe können bei
dicstm, Gericht.e eingesehen und in Ubschnft echo.
hen rrerden^.

Ggg ob Podpelsch am ?H. September ,642.

Z, »554. (2), Nr. 986.
G d l c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
chelsleltcn zu Kramburg »rird hiemit bekannt ge.
macht: E5 habe Iacab Kosch"ig von Untcrfcllach,
um die Einberufung und sohinnige Todeserkla»
lUlig seines ftil dem Jahre ,^«7 unbekannt wo befind-
lichen Brudclö Joseph Koschnig gebeten.

Diesem Gauche zu Folge wird nun Joseph
Koschrlig/ welchem unter (Zincm zur Bewahrung
s.iner Rechte dcr Anton ?lchlschin von Hülbcn
alü Kurator aufgestellt wird, mittelst gegemvärti.
gen Gdictcä zul dem Onte einberufe!:, damit sich
derselbe, seine Grben oöcr (Zcssioncire binnen einem
Jahre bei tiefem Gerichte so gewiß cil'fiiiden
u,!,d legitimiren, rvidrigens der Joseph Koscküig
als to l l erklärt un,l> scine bei den Dominic Kosch.
nig'schcn Erben ausbaflende ällcrliche Erböenlfcr«
ligung pr. 7l)«ft. B . Z . , so wie sein alifäliigeö
anderes Nachlcihvermögen den hierorts bcl'aniuen
sich k'gilimirendcn E-rben. eingeantwortet werden
N'ürte.

K,. K. vereintes Bezuksgericht Michclstelten zu
Krainburg, am 25. Mai , 1Ü42.

K '655. (2> N i . »262.
G d , c t.

Von 5cm vereinten k k. Bezirksgerichte Michetc
^ l ^ n . zu. D a ü ^ u r g wild den unbelannl wo, be.«

findlichen Mar ia Teuschl'schen Kindern und dew
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen (K^ictes erinnert: <Is habe gegeil
dieselben der Thomas Pucdc« von Krainburg, die
Klage auf Verjährt- und Grloschencrllärung, dann
V>tahulat,<on dcr auf dem, in der Rcßgassc zu
Krainblng 5lil> <̂ <>i,5<'. Nr. ,09 alt , 6» neu ge>
lcgcnen > der l f. Stadt Kraiüburg dienstbaren
Hause,, sammt dem dazu gehörigen ^ Pirkachan-
theil, intabulirt. haftenden Forderung aus dem
Kaufbriefe <1<l<i. 22. Jun i <>t illliidulllU) 6. Ju l t
»775 pr. »tt.st. 6 '^kr. L. W , nebst 4 ^ I ' N ^
ess,n, bei dicscm Gcrichcc angebracht, worüber
die Vclhanllungölagsahlmg auf den 20. Jänner
lU4Z, Vornnltag um l) Uhr anberaumt wordcn ist.

Da dcr Aufenthall der Gcklagtcn dicftm Ge»
richte unbekannt ist, und weil oicseldcn aus den
k. k. Glblanoen vicsleicht abwesend sioo, so hat
man zu lhrcr Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn, Johann Olo> n in KraZw.
bürg zum (Zur^itor bestellt, mit wclchein dic an«
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge»
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird^ Die Ocllagtcn werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit ste allenfalls zu rcchccr Zcit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre-
ter ihre Ncänädchelfe an dic Hand zu geben^
oder auch si>i> selbst einen andern Vertreter zu
bcllcllcn, uno diesem Gerichte namhafte zu machen
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, indem sie sick
die aus ihrer Vcrabsaumung cülstehenden Folgen
selbst bcizumessen.haken werdel».

' K. K. Bezirksgericht Michelstctten zu Krain»
hurg am 20. J u l i »642.

Z »670«, (2) Nr . t ü l 6 .

G d ii c t.
Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird

hicmit bekannt gegeben, daß über Einschreiten des
Matthäus Mosche von SinadoNe, (ZcssionärS d,cl3>
Philipp Mosche, in seiner Exccutionösache wider
Anton Pieza von Niederdorf, l'la. >oost. c. 3. e.,
in die neuerliche Reassumieung dcr mit dichge-
richllichcm Bescheide vom ,2. August 0. I , , Z .
2205, rcassumirten, und mittelst Bescheides vom
24. September 1L42, Z . 2663, sisNrteu, dritten
Feilbietung ver, dein Srecut?<n «gehörigen, der
Herrschaft Scnoselsch «ul, O n 5 . Nr . »9 und Url i .
Nr . lUi dienstbaren Halbhube gewiliiget, und zu
deren Vornahme der »7. Noucmbcr d. I . , Vor«
mittags l) Uhr in loco der Realität bestimmt
worden, 'wobci die Realität auch unler dem g o
llchllich erhabenen Schayungswerthe pr.. 2264ft.,
hintangegcbcn weroen w«rd^

Die Licitalionsbcdingnisse, das Schäyungs-
protocol! und der Grundbuchs « Extract kl)nn.cn,
während den Amisstunden täglich hieramtö einge-
sehen werden.

K. K. Bezilksgericht Senosetsch a»n,2 i Oc.^
tober «84.2..


